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POLITISCHE BILDUNG 
IM LEHRPLAN DER HÖHEREN LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN SCHULEN 
 
Allgemeines Bildungsziel 
Das allgemeine Bildungsziel beinhaltet wesentliche Aspekte Politischer Bildung. 
 
Verortung im Unterricht 

 Politische Bildung ist fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgabe (= Unterrichtsprinzip). 

 Geschichte und Politische Bildung, Recht ist Pflichtgegenstand im Ausmaß von 7 Wochenstunden  
(2 Wochenstunden im II. und III. Jahrgang und 3 Wochenstunden im IV. Jahrgang) bzw. an der Höheren 
Lehranstalt für Forstwirtschaft im Ausmaß von 8 Wochenstunden (jeweils 2 Wochenstunden im II. bis V. 
Jahrgang; im V. Jahrgang liegt der Fokus auf Forstrecht). 

 
Rechtliche Bestimmungen 
Der Lehrplan ist im Bundesgesetzblatt II Nr. 201/2016 kundgemacht. 

 
Aktuelle Bestimmungen und den Lehrplan im Detail finden Sie unter: 
www.abc.berufsbildendeschulen.at > Quick Links > Lehrpläne > Land- und forstwirtschaftliche Schulen 
 
 
 

LEHRPLAN FÜR DEN PFLICHTGEGENSTAND GESCHICHTE UND POLITISCHE BILDUNG, RECHT 
 
II. Jahrgang:  
3. Semester – Kompetenzmodul 3:  
 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
 

Bereich Geschichte  

 die Grundlagen und Aufgaben der Geschichtswissenschaft beschreiben; 

 unterschiedliche Epochen nennen und ihre wesentlichen Merkmale identifizieren; 

 wesentliche historische Veränderungsprozesse in politischer, sozialer und kultureller Hinsicht in ihrem 
Verlauf beschreiben, deren Ursachen analysieren und erklären; 

 unterschiedliche Herrschaftsformen und Führungsstrukturen beschreiben und ihre Auswirkungen auf 
Individuum und Gesellschaft erörtern; 

 ausgewählte facheinschlägige Quellen und Medien zielgerichtet nutzen.  
 

Bereich Politische Bildung 

 sich mit politischen Programmen der Parteien auseinandersetzen, unterschiedliche Wertvorstellungen 
kritisch beurteilen und deren Auswirkungen auf Individuum und Gesellschaft einschätzen; 

 politische und gesellschaftliche Herausforderungen analysieren; 

 die historische Bedeutung der Demokratie reflektieren; 

 sich aktiv auf Basis der Bürger- und Menschenrechte am politischen Geschehen beteiligen.  
 

mailto:service@politik-lernen.at
http://www.politik-lernen.at/
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2016/201
https://www.abc.berufsbildendeschulen.at/downloads/?kategorie=19
https://www.abc.berufsbildendeschulen.at/downloads/?kategorie=19
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Lehrstoff:  
Geschichte:  
Quellen und Methoden.  
Vornationale Ordnungssysteme (griechische Polis), Änderungen des Welt- und Menschenbildes zu Beginn der 
Neuzeit (Zeitalter der Entdeckungen, Feudalismus, Frühkapitalismus, Humanismus, Renaissance, Reformation 
und ihre Folgen), Periodisierungskonzepte, Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft.  
 
Politische Bildung:  
Politische Parteien und deren ideologischen Grundsätze, Funktionen der Parteien in der Demokratie, 
Nutzung medialer Möglichkeiten der Partizipation, Wertvorstellungen und Wertekonflikte.  
 
 

4. Semester – Kompetenzmodul 4: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler können im 
 

Bereich Geschichte  

 wesentliche historische Veränderungsprozesse in politischer, sozialer und kultureller Hinsicht in ihrem 
Verlauf beschreiben, deren Ursachen analysieren und erklären; 

 unterschiedliche Epochen nennen und ihre wesentlichen Merkmale identifizieren; 

 unterschiedliche Herrschaftsformen und Führungsstrukturen beschreiben und ihre Auswirkungen auf 
Individuum, Staat und Gesellschaft erörtern; 

 die Ursachen, die zur Entstehung von modernen Staaten und supranationalen Gebilden geführt haben, 
erklären und daraus Schlussfolgerungen ziehen; 

 ausgewählte facheinschlägige Quellen und Medien zielgerichtet nutzen.  
 

Bereich Politische Bildung 

 Strukturen und Funktionsweise des österreichischen politischen Systems beschreiben; 

 die Entwicklung und Funktionsweise der österreichischen parlamentarischen Demokratie erklären und zu 
ihren Vorzügen begründet Stellung nehmen und mit anderen Demokratiemodellen und autoritären 
Systemen vergleichen; 

 österreichische und europäische Herausforderungen benennen, diese einschätzen und dazu Stellung 
nehmen; 

 sich aktiv auf Basis der Bürger- und Menschenrechte am politischen Geschehen beteiligen; 

 sich kritisch mit der Bedeutung der Medien für die Meinungsbildung auseinandersetzen und eigene 
politische Meinungen entwickeln und begründen.  

 
Lehrstoff:  
Geschichte:  
Quellen und Methoden.  
Historische Entwicklungen zwischen Absolutismus und Aufklärung (Revolutionen, Grund- und 
Menschenrechte), Staatenbildung.  
 
Politische Bildung:  
Politische Willensbildung in der Demokratie, direkte und indirekte Demokratie, Parlamentarismus und politische 
Debatte, Parteien, Wahlen, Interessenvertretungen, Alternativbewegungen, Lobbyismus, Populismus und 
Politik, Medien.  

mailto:service@politik-lernen.at
http://www.politik-lernen.at/
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III. Jahrgang:  
5. Semester – Kompetenzmodul 5:  
 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
 
Bereich Geschichte 

 wesentliche historische Veränderungsprozesse in ihrem Verlauf beschreiben, deren Ursachen 
analysieren und erklären; 

 historische Geschlechterrollen, Lebenssituationen und Familienmodelle als solche und ihre Hintergründe 
und Entwicklungen beschreiben; 

 wesentliche Merkmale der wirkungsmächtigsten Ideologien des 19. Jahrhunderts beschreiben und dazu 
Stellung nehmen sowie ihre Entwicklungsgeschichte und ihre historischen Auswirkungen auf politische, 
wirtschaftliche und soziale Ordnungen darstellen und diskutieren; 

 die Qualität von Informationsquellen beurteilen, sich selbst zuverlässige Informationen beschaffen und 
diese nach der gängigen Praxis des wissenschaftlichen Arbeitens auswerten und bearbeiten.  
 

Lehrstoff:  
Geschichte:  
Nationalismus und Liberalismus (Menschenrechte, Gewaltentrennung, Entstehung des Parlamentarismus), 
industrielle Revolution und soziale Frage, Gesellschaft, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft, Landwirtschaft.  
 
 
6. Semester – Kompetenzmodul 6:  
 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
 
Bereich Geschichte  

 die Verlaufsformen politischer, sozialer und kultureller Veränderungsprozesse analysieren und beurteilen; 

 wesentliche Merkmale der wirkungsmächtigsten Ideologien des 20. Jahrhunderts beschreiben und dazu 
Stellung nehmen sowie ihre Entwicklungsgeschichte und ihre historischen Auswirkungen auf politische, 
wirtschaftliche und soziale Ordnungen darstellen; 

 Entstehungsbedingungen für autoritäre Systeme analysieren und Phänomene politischer 
Instrumentalisierung und deren Gefahren einschätzen; 

 die Qualität von Informationsquellen beurteilen, sich selbst zuverlässige Informationen beschaffen und 
diese nach der gängigen Praxis des wissenschaftlichen Arbeitens auswerten und bearbeiten.  
 

Lehrstoff:  
Geschichte:  
Erster Weltkrieg (humanitäres Völkerrecht), Russische Revolution, Neuordnung Europas, Entwicklungen in der 
Innen- und Außenpolitik in der 1. Republik in Österreich.  
Totalitäre Ideologien und Systeme, Nationalsozialismus und Faschismus (Politik, Verfolgung, Antisemitismus 
und Holocaust, Widerstand), Zweiter Weltkrieg, Neuordnung Europas, Kommunismus (Ost-West-Konflikt), 
Staatsvertrag, Neutralität, Entwicklungen in der Innen- und Außenpolitik in der 2. Republik in Österreich. 
 

mailto:service@politik-lernen.at
http://www.politik-lernen.at/
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IV. Jahrgang:  
7. Semester – Kompetenzmodul 7:  
 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
 
Bereich Politische Bildung 

 die Entstehung und Entwicklung der Europäischen Union, ihre Institutionen und Zuständigkeiten erklären 
und reflektieren; 

 die Bedeutung der Europäischen Union für Österreich beschreiben und analysieren; 

 wesentliche Konvergenzen und Divergenzen europäischer Staaten und Regionen identifizieren sowie 
ergriffene Entwicklungs- und Lösungskonzepte nennen; 

 sich aktiv auf Basis der Bürger- und Menschenrechte am politischen Geschehen beteiligen; 

 als verantwortungsvolle EU-Bürgerinnen und -Bürger handeln und Einblicke in aktuelle politische 
Entwicklungen nehmen; 

 sich für Minderheiten- und Menschenrechte begründet einsetzen; 

 historische und aktuelle politikrelevante Medienerzeugnisse auf ihre Intention hin untersuchen und 
beurteilen.  
 

Bereich Recht 

 die Struktur und Funktionsweise des österreichischen Verfassungsaufbaues erklären; 

 die unterschiedlichen Arten von Rechtsakten erkennen und verschiedenen staatlichen Institutionen 
zuordnen; 

 einfache Anträge vor allem im elektronischen Behördenweg selbständig stellen; 

 bei privaten und beruflichen Problemen gezielt Rechtsauskünfte einholen; 

 ausgewählte rechtliche Sachverhalte realistisch einschätzen, lösungsorientiert bearbeiten und die dafür 
erforderlichen Rechtsbegriffe verstehen; 

 die jeweilige Rechtslage realistisch einschätzen und sich eine rechtskonforme Meinung bilden; 

 grundlegende Rechtsvorschriften und -quellen benennen.  
 

Lehrstoff:  
Politische Bildung:  
Europäisches Parlament, Europa-Wahl, EU-Einigungsprozess und Erweiterung, Europäische Parteien, 
Menschenrechte, Freiheits- und Bürgerechte, Rassismus, Migration.  
 
Recht:  
Stufenbau der Rechtsordnung, Arten des Rechts, Auslegung und Anwendung von Rechtsnormen, Zugang 
zum Recht, E-Government. Ausgewählte Aspekte aus Personen-, Familien-, Erb-, Sachen-, Liegenschafts- 
Schuldrecht, Konsumentenschutz.  

mailto:service@politik-lernen.at
http://www.politik-lernen.at/
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8. Semester – Kompetenzmodul 8:  
 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
 
Bereich Politische Bildung 

 die Entstehung und Entwicklung internationaler Organisationen, ihre Institutionen und deren Aufgaben 
und Ziele erklären und reflektieren; 

 wesentliche Konvergenzen und Divergenzen europäischer und außereuropäischer Staaten 
identifizieren sowie ergriffene Entwicklungs- und Lösungskonzepte nennen; 

 als verantwortungsvolle EU-Bürgerinnen und -Bürger handeln und Einblicke in aktuelle politische 
Entwicklungen nehmen; 

 sich für Minderheiten- und Menschenrechte begründet einsetzen; 

 historische und aktuelle politikrelevante Medienerzeugnisse auf ihre Intention hin untersuchen und 
beurteilen.  

 
Bereich Recht 

 die wichtigsten Schritte der Rechtsdurchsetzung im Verwaltungs- und Verwaltungsstrafverfahren sowie 
im arbeits- und sozialgerichtlichen Verfahren erklären; 

 die wichtigsten Inhalte des Insolvenzverfahrens sowie die Verfahrensschritte bei der Durchführung eines 
Konkursverfahrens benennen; 

 die wichtigsten Schritte der Rechtsdurchsetzung im zivil- und strafgerichtlichen Verfahren erklären; 

 auf die grundlegenden Rechtsvorschriften und -quellen der fachrichtungsbezogenen Rechtsbereiche 
verweisen.  

 
Lehrstoff:  
Politische Bildung:  
Internationale Institutionen, Menschenrechte, Freiheits- und Bürgerechte, Migration, Fundamentalismus und 
Terrorismus, bipolares Weltsystem, Transformationen und neue Strukturen der Weltpolitik, Medien, Formen der 
Friedenssicherung (Friedensprozess und Konfliktlösungsstrategien, Friedensverträge).  
 
Recht:  
Verwaltungs- und Verwaltungsstrafverfahren, arbeits- und sozialgerichtliches Verfahren, Insolvenzverfahren, 
Überblick über Zivil- und Strafverfahren. Relevante, fachrichtungsbezogene Rechtsbereiche für das Berufsfeld. 
 
LERNERGEBNISSE IM LEHRPLANBREICH GESELLSCHAFT UND RECHT 
 

Die Absolventinnen und Absolventen können im Pflichtgegenstand Geschichte und Politische Bildung, Recht 
die Bedeutung und die Wechselwirkungen von Kultur, Gesellschaft, Wirtschaft und Recht analysieren und 
interpretieren. Sie können 

 die Grundlagen und Ziele der historischen Arbeit erläutern, historische Methoden anwenden, historische 
Ereignisse Epochen zuordnen sowie die Bedeutung historisch politischer Entwicklungen und Konflikte 
für die Gegenwart erfassen und erläutern; 

 zu aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen Stellung nehmen, die Strukturen und Funktionsweisen 
des österreichischen politischen Systems erklären und sich aktiv auf Basis der Bürger- und 
Menschenrechte am politischen Geschehen beteiligen; 

 den Beitrag der Medien zur Politikgestaltung einschätzen und politikrelevante Medienerzeugnisse auf 
ihre Intentionen hin kritisch untersuchen; 

 einfache Rechtsfragen aus Sicht der Betriebsleiterin und des Betriebsleiters, der Arbeitnehmerin und 
des Arbeitsnehmers sowie der Konsumentin und des Konsumenten klären; 

 die wesentlichen Bestimmungen des Arbeits- und Gewerberechts erläutern und im beruflichen Umfeld 
einsetzen sowie die grundlegenden Rechtsvorschriften und Bestimmungen der fachrichtungs-
bezogenen Rechtsbereiche anwenden. 

mailto:service@politik-lernen.at
http://www.politik-lernen.at/

